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Grundlagen
Bauwerksprüfung vom 08.04.2021
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Zeitungsartikel aus der Bauzeit
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Feststellungen vor Ort
• Fehlende oberseitige Abdichtung

• Sehr geringe Betondeckung

• Zahlreiche Rissbildungen und Aussinterungen

• Zahlreiche Betonablösungen mit z.T. erheblich korrodierter 
Bewehrung

• Stark korrodierte Stahlträger

• Schäden an den Pfahlköpfen

• Auflager z.T. auf altem Pfeilermauerwerk (Mischgründung!?)

• Pfeilermauerwerk z.T. vertikal gerissen
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Durchsicht der Bestandsunterlagen
• Mischgründung auf Pfählen bzw. der alten 

Stützwandgründung

• Nachweis der Bestandsfundamente für angenommene 
Fundamentbreiten

• Rückverankerung der Konstruktion 

• Plattendícke 30 cm

• Mäßige Betongüte B225 

• Kein Lastansatz für eine SLW-Radlast auf dem Fuß- und 
Radweg
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Ergebnisse der Materialprüfungen
• Der passive Korrosionsschutz der Bewehrung ist in vielen

Bereichen nicht mehr gegeben, da die Karbonatisierungs-
tiefen die Bewehrung erreicht hat.

• Die Bauteile weisen eine hohe Chloridkontamination auf

• Es wurde Bewehrungsglattstahl verwendet, der mittels
Hakenausbildung verankert wird (dies auch an der unge-
schützten Deckenoberseite) und dort besonders durch
Chloridkorrosion gefährdet wird

• Die Druckfestigkeiten variieren sehr stark mit z.T. recht
geringen Messwerten
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Ergebnisse der Chloridbestimmungen

→ 4 von 25 Proben erreichen den Schwellenwert oder überschreiten ihn 
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Chloridkorrosion

• Beispiel Brücke aus den 

1950er Jahren 

(ohne funktionstüchtige 
Abdichtung)
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Chloridkorrosion

• Beispiel chloridinduzierte

Korrosion im Bereich einer 

Rissbildung 

(ohne funktionstüchtige 
Abdichtung)
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Chloridkorrosion

• Beispiel chloridinduzierte

Korrosion im Beton mit hoher 

Porosität

(ohne funktionstüchtige 
Abdichtung)
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Chloridkorrosion

Durch Chlorid-
einwirkungen 
gefährdete  
Bewehrungs-
verankerung
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• Sicherstellung 
Fahrzeuganprall

• Erhöhung 
Absturzsicherung 
Fuß- und Radweg

• Vollständige 
Tiefgründung (keine 
Mischgründung) 

Vorplanungsansätze


